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Theater Aeternam – «Der Wert des Menschen»
Franziska Bachmann Pfister, Christoph Fellmann, Marco Sieber und Sophie Stierle

Das Vorhaben ist kühn, ethisch bedenklich, riskant, voyeuristisch, zynisch, eigentlich kaum 
realistisch. Gerade deshalb können wir’s nicht erwarten, das Resultat zu sehen. Die Luzerner 
Theatergruppe Aeternam will herausfinden, wer das wertvollste Mitglied der Bande ist. Wer 
seine Organe am teuersten verkaufen kann, wer auf der Dating-Plattform am besten matcht, 
wessen Wohnung auf Airbnb am besten performt, wer am meisten Umweltschäden verursacht 
… Die Recherche ist innovativ, dringlich und selbstausbeuterisch. Franziska Bachmann Pfister, 
Christoph Fellmann, Marco Sieber und die Regisseurin Sophie Stierle treffen damit ein so 
zentrales wie brisantes Thema. Denn unser Wert ist überlebenswichtig: für die Triage im 
Spital, die Trefferquote im Netz, unsere Kreditwürdigkeit oder Versicherungsleistung. Die 
Mitglieder sind bereit sich zu entblössen, das haben sie in der beeindruckenden 25-jährigen 
Karriere der freien Gruppe öfters bewiesen. Dass sie nun sogar bis ins sprichwörtlich Innerste 
gehen und die Frage nach dem Wert nicht einfach theoretisch, sondern am eigenen Körper 
ergründen, ist ihnen hoch anzurechnen. Sie können dabei nicht nur viel lernen, sondern auch 
viel verlieren. Wie kommt eine solche Berechnung nach dem Wert einer oder eines Einzelnen 
zustande? Anhand welcher Faktoren und Methoden? Und mit welchen Vorbildern? Aeternam 
geht diese Recherche fundiert, mit echtem Interesse und dem nötigen Spielwitz an. Man mag 
es nicht wahrhaben, aber jeder Mensch hat ein Preisschild – einen Wert. Darüber reden tun 
wir lieber nicht. Höchste Zeit, dass es jemand tut. Wenn das Ganze in einer Casting-Show 
auf der Bühne endet, umso besser. 
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